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ÓKarim Roder, 01/2009. Exklusiv für Forum Basler Taube.  
 
Bei Internetbriefmarken  handelt es sich um Marken aus dem Internet, die in 
ihrer Verwendungsweise den traditionellen Briefmarken entsprechen, d.h. sie 
sind überall, jederzeit und unbegrenzt frankaturgültig. Ausnahmen bestätigen 
auch hier die Regel (z.B. WebStamps aus der Schweiz sind nur ein Jahr 
frankaturgültig). Internetbriefmarken sowie Internetfreistempel , d.h. Marken 
mit Freistempelcharakter (mit Datum und begrenzter Frankaturgültigkeit; sehr 
häufig mit Angabe der Adresse), gehören zur Gruppe der PC Frankierungen  
und haben einen integrierten Datamatrixcode (2D-Codierung). 
Internetbriefmarken werden mittels PC und Drucker zu Hause oder im Büro 
gedruckt. Hier kann man zwei Varianten unterscheiden:  
(1) Mittels spezieller Software, die auf dem PC installiert sein muss, wird die 
Internetbriefmarke auf Papier/Label/Umschlag gedruckt. Die 
Frankierungskosten sind dabei im Voraus zu entrichten. Je nach Service 
werden verschiedene Online-Bezahlungsmöglichkeiten angeboten (u.a. 
Kredit-/Debitkarte oder Lastschriftverfahren).  
(2) Die Internetbriefmarke wird auf der Webseite des Service Providers als 
Pdf-Datei erstellt. Sie kann dann direkt ausgedruckt oder auf dem PC 
gespeichert werden. Auch hier stehen wieder verschiedene Online- 
Bezahlungsmöglichkeiten zur Verfügung (u.a. Kredit-/Debitkarte, Paypal oder 
Lastschriftverfahren).  
 
Bis Mitte 2008 gab es folgende Typen von Internetbriefmarken:  
(1) USA (in allen nachfolgend aufgeführten Fällen sind allerdings vom Service 
Provider käuflich zu erwerbende Kleinbögen oder Rollen mit 
Selbstklebeetiketten mit entsprechenden Sicherheitsmerkmalen zu 
verwenden): SnapStamps  (von Neopost, einem Privatanbieter; 2000/2001); 
NetStamps  (von Stamps.com, einem Privatanbieter; seit 2002); 
InstaPostage  (von Endicia, einem Privatanbieter; seit 2005); Stamp 
Expressions TM (von Pitney Bowes, einem Privatanbieter; seit 2006); Photo 
NetStamps  (von Stamps.com, einem Privatanbieter aus den USA; seit 2006). 
Bei Stamp ExpressionsTM sowie Photo NetStamps können beliebige Photos 
integriert werden. Diese müssen allerdings erst vom jeweiligen Service 
Provider zur Genehmigung vorgelegt werden.  
(2) WebStamp Private  (11/4/2006-27/2/007) und das Nachfolgeprodukt 
WebStamp  (seit dem 28/2/2007) der Schweizer Post. Hier werden die 
Marken – ein beliebiges Bild oder eine Grafik kann mit eingebaut werden – als 
Pdf-Datei auf Etiketten oder Briefumschläge gedruckt. 
 

 
 
 
 
 
Abb. 1 Internetmarke aus der 
Testphase (06/2006) mit 
Postmitarbeitern [1]. 



Die Internetmarken der Deutschen Post 
 

 2 

 
Seit dem 14/8/2008 bietet die Deutsche Post nun ihren Kunden den online 
Service Internetmarke  an. Postkunden können seit diesem Datum 
Internetbriefmarken, die mit einem Bildmotiv aus einer von der Post zur 
Verfügung gestellten Online Bildergallerie versehen werden können, als Pdf- 
Datei erstellen und ausdrucken. Interessanterweise wurde dieser Service 
zuerst intern (seit ca. Mitte Juni 2008), d.h. mit Postmitarbeitern getestet. Eine 
in dieser Testphase gedruckte Marke ist in Abb. 1 zu sehen. Belege aus 
dieser Periode, also mit Druckdatum 06/2008 und 07/2008, sind mit Sicherheit 
nicht häufig anzutreffen und dürften mit Recht das Highlight einer Sammlung 
darstellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2 Testmarke vom 
30/11/2007 mit Eindruck 
www.deutschepost.de  [1].  
 

 
Selbstverständlich wurde diese neue Frankierungsform schon weit früher 
getestet, wie man anhand der Marken in dem Werbevideo der Post leicht 
erkennen kann [1]. Diese Testmarken stammen vom 30/11/2007 (Abb. 2) und 
haben den Eindruck www.deutschepost.de (die Marken ab Juni 2008 zeigen 
nur den Monat und das Jahr sowie den Eindruck www.internetmarke.de).  
 
Wie kommt man jetzt als Kunde an diese Internetbriefmarken der Post? Durch 
Anklicken des entsprechenden Links auf der Webseite: www.internetmarke.de 
wird man automatisch zum Online-Bestellformular geleitet (Abb. 3).  



Die Internetmarken der Deutschen Post 
 

 3 

 
Abb. 3 Online-Bestellformular - die erste Seite (Bi ldschirmfoto, 
Ausschnitt). 
 
Zuerst kann man sich einmal ein passendes Motiv heraussuchen (Abb. 4). 
Hier stehen über 120 Bildmotive aus der Archivgallerie der Post zur 
Verfügung. Bilder aus neun Kategorien (von Auto und Motorsport bis Tiere) 
stehen zur freien kostenlosen Auswahl. Selbstverständlich kann man die 
Marken auch ohne Motiv drucken. 
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Abb. 4 Motivauswahl  (Bildschirmfoto, Ausschnitt).  
 

 
Abb. 5 Auswahl der Sendungsart  (Bildschirmfoto, Ausschnitt).  
 
 
Als nächstes wählt man die Anzahl der Marken und die entsprechende 
Sendungsart (Abb. 5). Falls die gewünschte Sendungsart nicht aufgeführt ist 
oder man mehr Details zu den verschiedenen Sendungsarten benötigt, klickt 
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man auf weitere Produkte. Man wird dann zum Versandberater für STAMPIT 
WEB, einem Online Service der Post zum Ausdrucken von 
Internetfreistempeln zum Frankieren, geleitet, um die richtige Versandlösung 
zu finden (Abb. 6).  
 
 

 
 
Abb. 6 Versandberater für  STAMPIT WEB – die erste Seite  
(Bildschirmfoto, Ausschnitt).  
 
 
 
Hier sind dann entsprechende Angaben zu Form und Gewicht, 
Transportangaben sowie eventuell zum Inhalt der Sendung zu machen. Auf 
der nächsten Seite (Abb. 7) kann man außerdem Zusatzleistungen wie 
Einschreiben, Eilbrief oder Nachnahme wählen. Allerdings hat die Wahl einen 
Haken, denn nur STAMPIT WEB, nicht aber der Service Internetmarke lässt 
solche Zusatzleistungen zu. Bestimmt wird sich das aber in einer der 
nächsten Versionen ändern. 
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Abb. 7 Versandberater für  STAMPIT WEB – die zweite Seite: 
Zusatzleistungen  (Bildschirmfoto, Ausschnitt).  
 
 
Abb. 8 zeigt das Ergebnis des Versandberaters, wenn man als Format einen 
C6 Umschlag, 20 Gramm Gewicht und als Ziel Bulgarien angegeben hat. 
Nach Klicken der Option Produkt übernehmen ist man wieder auf der 
Startseite und die Sendungsart entsprechend eingestellt. In Abb. 9 sieht man 
das Ergebnis des Versandberaters, wenn man zusätzlich noch Einschreiben 
als Zusatzleistung möchte. Wie bereits oben erwähnt, ist Einschreiben mit 
dem neuen Service Internetmarke nicht möglich. Daher gibt es in diesem Fall 
auch keine Option Produkt übernehmen. Schade, daß nirgends explizit 
erwähnt ist, dass Zusatzleistungen (noch) nicht möglich sind. 
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Abb. 8 Versandberater für  STAMPIT WEB – die dritte Seite: 
Versandlösungen  (Bildschirmfoto, Ausschnitt).  
 
 

 
 
Abb. 9 Versandberater für  STAMPIT WEB – die dritte Seite: 
Versandlösungen  inklusive Zusatzleistung Einschreiben  (Bildschirmfoto, 
Ausschnitt). Der hier nicht gezeigte obere Abschnitt der Versandlösungen 
enspricht exakt dem oberen Abschnitt in Abb. 8. 
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Ist man jetzt wieder auf der Startseite des Bestllformulars angelangt, muss 
man als nächstes das Papierformat wählen. Hier hat der Kunde eine ziemlich 
große Auswahl, die von A4 Papier, Umschlägen diverser Größen bis zu einer 
Reihe an Selbsklebeetiketten (inclusive der Seiko SLP Etiketten für den Seiko 
small label printer, einem Thermodrucker) reicht (Abb. 10). Klickt man nun auf 
die Option kostenloser Testdruck der ersten Seite (Abb. 10), wird eine 
entsprechende Pdf-Datei mit der Muster Testmarke geöffnet (Abb. 11). Die 
Datei lässt sich problemlos speichern oder ausdrucken. 
 
 

 
Abb. 10 Auswahl des Papierformats für Briefmarken  (Bildschirmfoto, 
Ausschnitt).  
 
 
 
 
Sollte man weitere Marken (andere Motive und/oder Portostufen) benötigen, 
klickt man einfach auf Weitere Produkte hinzufügen für   > Briefe. Man kann 
dann die nächste(n) Marke(n) (d.h. Motiv, Markenanzahl, Portostufe) 
einstellen. Die vorige Position wird dann im Warenkorb gespeichert. Dies lässt 
sich fast beliebig oft wiederholen.  
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Abb. 11 Pdf-Datei mit 
einer einzelnen Test-
marke mit Muster 
Zudruck (Bildschirmfoto, 
Ausschnitt). 

 
 
 
 
 
 
 
 
Als nächstes geht es nun zur Bezahlart auswählen (Abb. 12). Es stehen 
folgende Zahlungen zur Auswahl: Lastschrift, PayPal, giropay 
(Onlineüberweisung) oder vorhandene STAMPIT Portokasse, falls man 
bereits ein STAMPIT Kunde ist. In den ersten drei Fällen beträgt der 
Mindestzahlbetrag 10 Euro. Vorhandenes Restguthaben kann dann bei der 
nächsten Bestellung aufgebraucht werden. In diesem Fall ist dann eine 
Registrierung erforderlich.  
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Abb. 12 Bezahlart auswählen (Bildschirmfoto, Ausschn itt). 
 
 
Nach Anklicken der Zahlart und Angabe der E-Mail Adresse, wird man auf 
externe Seiten im Falle von Paypal und giropay geleitet, um die Zahlung dann 
dort durchzuführen. Abb. 13 zeigt die Bestellpositionen im Überblick, wenn 
man bereits registiert ist und ein PayPal Restgeldguthaben hat.  
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Abb. 13 PayPal Bezahlung eines bereits registrierten  Kundens 
(Bildschirmfoto, Ausschnitt). 
 
Nach Bestätigung der zu erfolgenden Bezahlung gelangt man schließlich auf 
die letzte Seite (Abb 14). Hier kann man nun die gewählten Marke(n) als Pdf-
Datei öffnen, drucken und/oder speichern. Das gleiche gilt für den 
Lieferschein. Interessanterweise wird die Rechnung (vermutlich aus 
steuertechnischen Gründen) noch per Snailmail zugeschickt. Zudem erhält 
man eine E-Mail Bestätigung einschließlich des Links zur Pdf-Datei der 
gerade gekauften Marken. Will man das ganze Prozedere noch einmal 
durchführen, klickt man einfach auf Weitere Sendung frankieren.   
 
Abb. 15 zeigt zwei Internetbriefmarken mit und ohne Bild sowie die 
entsprechenden Testdrucke. Wie leicht ersichtlich, setzt sich die eigentliche 
Marke aus dem linken Datamatrixcode und dem rechten vierzeiligen Aufdruck 
zusammen. In der ersten Zeile ist die Wertangabe wiedergegeben und in der 
zweiten Zeile findet sich das Druckdatum, das in Monat und Jahr angegeben 
wird. Darunter finden sich zwei 10-stellige alphanumerische Codierungen. Bei 
der oberen Codierung dürfte es sich mit großer Wahrscheinlichkeit um die 
Kundennummer handeln. 
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Abb. 14 PayPal Der letzte Schritt: Porto ausdrucken (Bildschirmfoto, 
Ausschnitt). 
 
 

 
Abb. 15 Testdrucke (links) der entsprechenden Inter netmarken (rechts).  
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Auslandsbelege nach GB und USA sind in Abb. 16 gezeigt.  

 
Abb. 16 Mit Internetbriefmarken frankierter Ausland sbelege. 
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Von Mitte bis Ende Oktober gab es dann die erste Internetsonderbriefmarke 
der Post. Diese Marken gab es nur im Paar als Briefporto (2x 55c) und 
wurden im Rahmen der Verfilmung des Romans Krabat von Otfried Preußler 
herausgegeben (Abb. 17). 
 

 
 
 
 
 
 
Abb. 17 Krabat Internetsonder-
briefmarke. 
 

 
Sollte einmal ein falsches Porto gewählt und gedruckt werden, ist es möglich, 
dass die Post das Porto aus Kulanzgründen erstatten wird. In diesem Fall ist 
eine E-Mail mit dem entsprechenden Pdf-Dokument und der Bitte um 
Rückerstattung an den Internetmarke Kundenservice der Post zu schicken. 
 
Interessant ist auch die nachfolgende Auskunft der Deutschen Post zu Misch- 
bzw. Mehrfachfrankierungen: “Auf einer Sendung ist eine Mischfrankierung 
unterschiedlicher Frankierarten (z.B. INTERNETMARKEN mit traditionellen 
Briefmarken oder mit STAMPIT- Frankierung) generell nicht zulässig. Bei der 
INTERNETMARKE haben Sie immer den passenden Portowert zur Hand und 
können für das benötigte Produkt (z.B. Großbrief) die passende 
INTERNETMARKE drucken. Eine Mehrfachfrankierung (das Aufbringen 
mehrerer INTERNETMARKEN auf einer Sendung, um einen bestimmten 
Portowert zu erreichen) ist nicht notwendig. Bei einer Mehrfachfrankierung 
entstehen Verzögerungen bei der Bearbeitung im Briefzentrum und bei der 
Zustellung Ihrer Sendung [2]”. Leider hat die Post dabei nicht bedacht, dass 
die immer wieder anstehenden Anpassungen der Portostufen (z.B. die gerade 
am 1/1/2009 durchgeführte Erhöhung der Portogebühren für den 
Kompaktbrief International nach Europa oder Welt) dazu führen, dass 
Internetmarken mit bestimmtem Porto über Nacht einfach nicht mehr 
verwendet werden können. Doch bisher hat sich die Post dazu nicht geäußert. 
Trotz dieses kleineren Problems kann dieser neue Service der Post durchaus 
als gelungen bezeichnet werden und er dürfte einem sicher den ein oder 
anderen Gang zur Post ersparen. Auch wenn die Post das Bildmotiv Angebot 
mit der Zeit erweitern wird (z.B. gab es 13 neue Motive für Weihnachten 2008) 
bleibt zu hofffen, dass in der Zukunft eigene Bildmotive vom Kunden 
verwendet werden können. Die Schweizer Post mit ihrem Service 
WebStamps scheint ja keine Probleme damit zu haben. Und ein 
Erfahrungsaustausch zwischen beiden Postverwaltungen in puncto 
Internetbriefmarken würde doch sicher beiden Seiten von Nutzen sein (nicht 
nur, was eigene Bildmotive betrifft). 
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